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nate eingegangen worden ist. Zur Lohn-
fortzahlung nach Artikel 324a OR haben 
sich verschiedene Skalen entwickelt: die 
Basler Skala, die Berner Skala und die 
Zürcher Skala. Dabei wird die Dauer der 
Lohnfortzahlungen in Abhängigkeit der 
Dienstjahre festgelegt. Die Gerichte wen-
den diese Skalen zur Bestimmung der ge-
nauen Lohnfortzahlungsdauer an, sofern 
GAV oder NAV keine für die Arbeitneh-
menden günstigere Regelung enthalten.

Die Leistungen der eidgenössischen Inva-
lidenversicherung beginnen nach einem 
Wartejahr. Die gesetzlichen Leistungen 
der Pensionskasse beginnen analog den 
Leistungen der eidgenössischen Invali-
denversicherung ebenfalls nach einem 
Jahr. Erkrankt eine Person im 1. Dienst-
jahr, wird demnach der Lohn während 
3 Wochen bezahlt, und danach besteht 
eine Lücke, bis die Leistungen der eidge-
nössischen Invalidenversicherung und der 
Pensionskasse einsetzen. Glücklicherwei-
se sind die gesetzlichen Regelungen nicht 
in der Überzahl, da diese die Arbeitneh-
menden bei Krankheit monatelang im 
Regen stehen lassen.

Lohnfortzahlung mit Aufschub 
der Pensionskasse

Die Pensionskasse kann in ihren regle-
mentarischen Bestimmungen vorsehen, 
dass der Anspruch auf eine Invaliden-
rente aufgeschoben wird, solange der 
Versicherte den vollen Lohn erhält. Der 
Aufschub kann maximal 2 Jahre betra-
gen. In diesem Fall setzen die Leistungen 
der Pensionskasse erst nach 2 Jahren ein.

Verbreitet sind solche Lösungen u. a. bei 
öffentlich-rechtlichen Anstellungen, wo-
bei die Lohnfortzahlung 1 oder 2 Jahre 

Gesetzlich geregelt sind lediglich die 
Lohnfortzahlungspfl icht, der Beginn 

der eidgenössischen Invalidenrente sowie 
der Invalidenrente der Pensionskasse. Der 
Abschluss einer Krankentaggeldversiche-
rung ist dagegen vom Gesetzgeber nicht 
vorgeschrieben. Ein Obligatorium konnte 
sich nicht durchsetzen. Entsprechend viel-
fältig sind die getroffenen betrieblichen 
Lösungen. In verschiedenen Branchen 
gibt es ausserdem GAV, welche Vorga-

ben zur Lohnfortzahlung und Kranken-
taggeldversicherung machen.

Gesetzliche Lohnfortzahlung

Die gesetzliche Lohnfortzahlung sieht bei 
Krankheit in Art. 324a OR im 1. Dienstjahr 
eine Lohnfortzahlung von 3 Wochen vor, 
danach eine angemessene Zeit, sofern 
das Arbeitsverhältnis mehr als drei Mona-
te gedauert hat oder für mehr als drei Mo-

Koordination der Versicherungsleistungen bei Krankheit

Wer zahlt wann?
Der Gesetzgeber verpfl ichtet den Arbeitgebenden zur Lohnfortzahlung bei Krankheit. In der 

 Praxis wurden mittels Krankentaggeldversicherungen gleichwertige Lösungen getroffen, welche 

die gesetzliche Lohnfortzahlung ablösen. Diese werden mit der eidgenössischen Invalidenversi-

cherung und der Pensionskasse koordiniert. Im Beitrag werden verschiedene Lösungen gezeigt.

Von Beatrix Bock
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Abbildung 2: Lohnfortzahlung mit Aufschub der Pensionskasse
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Abbildung 1: Gesetzliche Lohnfortzahlung
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dauert, teilweise in Abhängigkeit der 
Anstellungsdauer. Ebenso kann die Höhe 
der Lohnfortzahlung je nach Anstellungs-
dauer variieren. 

BVG-koordinierte Lösung

Die gesetzliche Lohnfortzahlungspfl icht 
kann durch eine gleichwertige Kranken-
taggeldlösung ersetzt werden. Diese muss 
Leistungen von mindestens 80% während 
2 Jahren vorsehen und zu mindestens 
50% durch den Arbeitgebenden fi nan-
ziert sein. Ein Aufschub des Leistungs-
beginns ist möglich, sofern der Arbeitge-
bende den Lohn weiterbezahlt. Während 
dieser Zeit ist der Lohn geschuldet, wobei 
die ersten 1 bis 3 Karenztage (je nach Ge-
richt) nicht bezahlt werden müssten.

Die Pensionskasse kann den Anspruch 
auf Invalidenleistung bis zur Erschöpfung 
des Taggeldanspruchs aufschieben, wenn
a)  der Versicherte anstelle des vollen 

Lohns Taggelder der Krankenversiche-

rung erhält, die mindestens 80% des 
entgangenen Lohns betragen, und 

b)  die Taggeldversicherung vom Arbeit-
geber mindestens zur Hälfte mitfi nan-
ziert wurde.

In diesem Fall beträgt die Leistungsdauer 
der Krankentaggeldversicherung 2 Jahre, 
abzüglich Lohnfortzahlung des Arbeitge-
benden während der Wartefrist. Die Leis-
tungen der eidgenössischen Invalidenver-
sicherung werden angerechnet, d.h., die 
IV-Renten stehen der Krankentaggeldver-
sicherung zu, da diese bis zum Einsetzen 
der IV-Renten in Vorleistung geht. 

GAV-Lösung mit 
verlängerter Leistungsdauer

Ursprünglich aus den Zeiten vor der 
Einführung der berufl ichen Vorsorge 
sind Krankentaggeldleistungen erhalten 
geblieben, die 720 resp. 730 Tage in-
nerhalb von 900 Tagen vorsehen. Diese 
Lösungen lassen sich in verschiedenen 
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Abbildung 4: GAV-Lösung mit verlängerter Leistungsdauer

Krankentaggeldversicherung

Eidgenössische Invalidenversicherung

Private
Vorsorge 

Pensionskasse

Versicherter Jahreslohn

100%

0%

Dauer der
Arbeitsunfähigkeit

Wartefrist 365 Tage 730 Tage

80%

Lohnfort-
zahlung
Arbeit-
gebender

Abbildung 3: BVG-koordinierte Lösung
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GAV-Formulierungen sowie im KVG noch 
fi nden. Es werden die vollen Leistungen 
während 720 resp. 730 Tagen erbracht. 
Werden Leistungen der eidgenössischen 
Invalidenversicherung ausgerichtet, wer-
den die gekürzten Leistungen an die 
Leistungsdauer «angehängt». Es kommt 
zu einer gewollten Überschneidung. Ent-
sprechend ist die GAV-Lösung mit verlän-
gerter Leistungsdauer teurer als die BVG-
koordinierte Lösung. Eine Umstellung 
auf eine BVG-koordinierte Lösung würde 
eine Leistungsreduktion bedeuten.

Krankentaggeldversicherung 
ab 1. Tag

In der Praxis haben sich Krankentaggeld-
versicherungen ab dem 1. Tag entwickelt, 
welche die gesetzliche Lohnfortzahlungs-
pfl icht komplett ersetzen. Taggeldversiche-
rungen ab dem 1. Tag gab es schon immer, 
wobei die Kosten für kurze Wartefristen 
deutlich höher sind. Eine Unterteilung in 
einen Kurzfristteil oder Langfristteil erfolgt 
aus Finanzierungsgründen. Manchmal 
wird das Taggeld nach dem Kurzfristteil 
z. B. von 100% auf 80% reduziert. Mit 
einer elektronischen Verarbeitung können 
prozessuale Einsparungen erzielt werden.

Spezialitäten

• Während bei der Lohnfortzahlung die 
Sozialversicherungsbeiträge abgerech-
net werden, sind die Taggelder bei 
Krankheit von der Beitragspfl icht befreit.

• Gehen die Krankentaggeldversiche-
rungen in Vorleistung, können sie bei 
der eidgenössischen Invalidenversiche-
rung die entsprechenden Leistungen 
zurückfordern. Damit reduzieren sich 

die Leistungen der Krankentaggeldver-
sicherung – meistens rückwirkend. 

• Die Lohnfortzahlung wird pro Dienst-
jahr berechnet, während die Kranken-
taggeldversicherungen die Varianten 
«pro Fall» oder «pro Kalenderjahr» 
kennen. Mischformen sind selten.

• Die Gleichwertigkeit der Krankentag-
geldversicherung wird im Allgemeinen 
beurteilt, nicht im Einzelfall. 

• Die Leistungen zwischen der Kranken-
taggeldversicherung und der Pensions-
kasse werden zeitlich vorab koordiniert. 
Damit gibt es ausser bei der GAV-Lösung 
keine Überschneidung. Bei der GAV-
Lösung ist sicherzustellen, wer zuerst 
kürzt – die Pensionskassen sehen eine 
Kürzung bei Überentschädigung vor, 
während die Krankentaggeldversiche-
rungen ebenfalls kürzen. Ein Blick ins 
Reglement der Pensionskasse und in die 
Versicherungsbedingungen der Kran-
kentaggeldversicherung lohnt sich.

• Ein eigenes Kapitel sind die bei der 
Krankentaggeldversicherung versicher-
ten Lohnbestandteile. Während stan-
dardmässig die AHV-Lohnsummen ver-
sichert sind, gibt es auch abweichende 
Regelungen wie z. B. ohne Bonus oder 
ohne Zulagen. 

• Für kleine Firmen, bei hohen Lohnsum-
men oder bei Firmeninhabern sind Ge-
sundheitsprüfungen vorgeschrieben. 
In diesem Fall kann der Versicherungs-
schutz für die betroffenen Personen 
eingeschränkt sein.

Welche Lösung wählen?

Für jedes Modell gibt es gute Gründe. 
Ob mit kurzer oder langer Wartefrist, ob 

Leistungen zu 80%, 90%, 100%, Brutto- 
oder Nettolohn, ob mit gestaffelter Leis-
tungsdauer oder nicht, ob mit unbezahlter 
Karenzfrist oder nicht. Letztlich wählt jeder 
Betrieb die für ihn richtige Lösung, koordi-
niert den Beginn mit der Lohnfortzahlung 
und das Ende mit der Pensionskasse.

Die am meisten gewählten betrieblichen 
Lösungen orientieren sich an der Pensi-
onskasse sowie an bestehenden GAV-
Vorgaben. Dabei gilt es zu beachten, 
welche Leistungsversprechen der Arbeit-
gebende abgegeben hat. Dies kann im 
Einzelvertrag oder im Personalreglement 
geregelt sein. Leistungsversprechen des 
Arbeitgebenden können weiter als die 
Krankentaggeldversicherung gehen. 
In diesem Fall ist zu beachten, dass der 
Arbeitgebende nicht zur Kasse gebeten 
wird, wenn die Krankentaggeldversiche-
rung keine Leistung erbringt. Sinnvoller-
weise werden auch diese Formulierungen 
koordiniert und ein Vorbehalt angebracht 
für den Fall, dass die Krankentaggeldver-
sicherung die Leistungspfl icht ablehnt.

Wäre ein Obligatorium für die Kranken-
taggeldversicherung eine Möglichkeit? 
Sicher für die Betriebe, welche überhaupt 
keine Krankentaggeldversicherung an-
bieten. Bei Austritt könnten alle Arbeit-
nehmenden vom Übertrittsrecht in die 
Einzelversicherung profi tieren. Dies ist 
nicht der Fall, wenn anstelle einer Kran-
kentaggeldversicherung nur eine Lohn-
fortzahlungsregelung getroffen wurde. 
Die Vorleistungspfl icht der Krankentag-
geldversicherung hat ihren besonderen 
Charme, wenn die Leistungen der eid-
genössischen Invalidenversicherung (und 
damit meist auch der Pensionskasse) wie-
der auf sich warten lassen. Aktuell sind 
andere Herausforderungen bei den Sozi-
alversicherungen dringender – auf ein Ob-
ligatorium werden wir noch lange warten.
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Abbildung 5: Krankentaggeldversicherung ab 1. Tag

Beatrix Bock ist Kunden-
beraterin bei Kessler & 
Co AG. Die Sozialversiche-
rungsexpertin ist Geschäfts-
führerin der Sozialversiche-
rungswelt GmbH und Do-
zentin an der KV Business 
School Zürich. Sie publi-

ziert u.a. das «Lehrbuch berufl iche Vorsorge». 
www.sozialversicherungswelt.ch


